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Sine neue rcMM Mn öle WOrlsWe.
,.,?J„ffÄAS 'ÄÄ fft.?:i*t;\l
lommiHion eine Denkichriit. in .der in Ergänzung der
ron der fceuticiicn SchiüaHrtsdelegatron. bereits tm -üiar9jei.ni-i rre. < . .ii .im »»4 Jlllfll

es

K » üa » w*« « g;
äTÄ ' l ,T «T, n«7Ä , f «ttÄ KLLZÄVolksgesundbeit. die Notwendigkeit der Arbeusbeichaimng
Und die innere Ruhe und Ordnung nicht mogliäick . Es
wird ferner statistisch dargetan, wie vwle vrm den ernge.
führten Robitoiien vor dem Krieg zur - ec nach Deutichianv
iransooitiert worden sind und, we!äw Mengen demen^ioreckend von dem letzt verminderten und für -̂ eurimiai^
unbedingt notwendigen Rodstofibedarf kuiislrg »nrSee  em-
«führt werden müssen. Die für den Transport d,eher Rob
stofsmengen erforderliche o.oi!na^ . w,rd alvdann berechnetund gezeigt, das bei .tnkter Durch,uhrnng des Fr .edensver
träges 700000 Tonnen Schiffsraum , e vre a
wurden.  In der Erwartung, daß die wallte hiervon
irgendwie anderweitig beschallt werden kann, kAU"- . *
Denkschrift zu dein Ergebnis das. wie 4m w be * !
Denkschrift beantragt. D.-utschiand zu r Vermeidung
eines wirtschaftliche '» Sa *“ P1 »i hi*^ ruiier-
350 000 Tonnen seines eigenen zur Übergabe an die AUner.
ten bestimmten Cchiissraumes zu na ch.l de lassen we roen
müsien. Gestützt an, diele Darlegungen der Denkschrift rich¬
tet die deutsche Regierung m der Note an d,e Wiedergur
machungskommiision das Eriuchê Deutschland diel-nSchiffsraum zu überlassen, und schlagt hierfür folgende
Regelung vor: .

1. Die Abireierung und Ub-re'kmvng der noch« ^deut¬
schem Besitz beiindlichen Frachri.hn-e -iber ibOVO Bruttv-
registertonnen wird a ns rw er I r or e h >n au s ge¬
schoben  Zum Ausgleich rur die wahrend dieserZen
durch die Benutzung entstehen»-: Wertminderung wird die
deutsche Regierung einen angemessenen 2H schr e, b n ng.s-
lak Hablen. Tie deutsche Regierung wird bestrebt sein,
die Ablieferung und Übereignung der Schttie schon vor
Abtouf der zweijährigen FAst zu bewirken, fow?A sie dreo
nach Lage der deutschen Wirtschaft kur durchführbar er¬
achtet. Für die vor Ablauf der SnK abgelwsertM Schiffe
wird der Abschreibungssatz nur brs zum Tage der Ab¬
lieferung gewährt. Sollte wahrend der Frist der zwei
Jahre ein nach Absatzl überlassenes.schnf verloren gehen,
lo wird die deutsche Regierung hlerfur einen glerchwertr-
gen Neubau als Ersatz liefern., _ _

2 Hinsichtlich der Schisse zwischen 1000 unb 1600.T0N7
nen erhärt üch der Wi-Vergutmackungsausscku« bezüglich
"er Schiffe dieser Größe. die als Embargi-Schlff- oder als
Schilfe die in Ausführung des WaisenstlNstandsabkom-
w?ns Lberörben worden sind und sich bereits im Besitz, der
«Merten Regierungen befinden, als befriedigt ,m Sinne
des 8 k Abi 3. Anl. 3 zu Teil 8 des Friedensvertrages.

3. Soweit die infolge der Auslieferung non Schufen
Hc Deutschland nach1 und 2 uverlassenen Smisse nicht den
Schiffsraum non 350000 Tonnen Bruttoremstertonnen er¬
reichen wird der ihm hieran fehlende Schmsraum non
aus Süd- und Mittelamerika heimkehrenden Fra tichiffen
unter den Bedingungenzu 1 zur Bermgnng gestellt. ^

a Tie Wiederautmachungskem mru wn wird ersumr.
M^ritiive Service AU bevollmächtigen, ubê die

Nusiuh''UN6 dieses Lori^ilanes mit der deutschen
Mrtskomn?ission. die iiä»reA wieder nach London begrbt.
^Es ^ mÄ ^fv lchlietzt die deutsch- Rote, nochmals mit

Rachdruck und Ernst Hervoraehnben werden, das^̂ wenn
ÄBb "A Ä

linen ErSf lnns # deStTÄ ' « ® ied « rgut-
maS ,ungsvervtlichtungen in Frage stellt,
wenn nicht unmöglich macht. , k.»»tw  ftmnfturfrfl Mai Die y r n o e 1s r 0 m m e 7 oar
7»ente an den Reichsorajidenten. den Neichskanzler. ^.̂ en
Wiederaufbauminister und das Auswärtig- Amt ern Tele-
-rarnm̂ -richtet. modern^ u.̂ . be,st . i >

tiaaes ist der uns verbleibende Rest von Schiffen iur die

deutschen Handelsflotte zirruckzuerlangen. so Bt l) K
durch der deutschen Industrie ein unertrag .cher Tribut
oi' serlkgt. desien Rückwirkungen. "S^ ntlick kur dre werklatige DevöLerung. vernichtend  f ern mnslea.

Tie deutsche Entschädigung.
~ pB«hnn s Mai (Reuter.) Die Regierung schlägt

na, der ersten von Deutschland erhaltenen E n t sch a-vor. aus oer .inril o>.u Pfund auszusondern

sSSs*stÄRvsl £ "H“eä  ^lulte Entschädigungsansprüche gestellt baden.
Tie Besitzung der ersten schleswiaschen Zone.

Br Flensburg, 6. Mai. f £fa- Drabtbericht.) Die tut

S- e ■ 1 i . t, ( ; * ivi m i ? i « a aeio' at worden, an d m
aucĥ die" englischen und franzosischeu Besatzungstruvoenteil-
naimen. ordnnn ' Sblock in Gotha.

*r.  falte . 6. Mat. m *. t Drahtber̂ t ) 1sllr d,eVnndlasswablen in Gotha  st.ebt̂ die Bildung eru.v

und der BauernbtNld.

Preutzische Landesversammlung.
Et>. Berlin . 5. Mai.

Die Preußische Landesversammlung nahm deute i«
zweiter Llsung nach kurzer Aus,vrache. in der die Redn"
sämtlicher Parteien sich zuiiimmeiid a'itzerten. den -vcie^eutwur! zur Feststellung der V-rband-ordnung ,
Siedelungsoerdand Rul, rk  o h l s n b e z «r  k . ^unter Ablehnung aller Äilde.rungsartrage . In der dritten
Lesung wurde daran, das Geietz en bk>c einftlmm . g an
ge n om me n. ^

Dann beschäktigte man sich in zweiter Beratung mit dem
Gesetzentwurf zur Bildung von Bo d e n n erbe sie rungs-a . nnlionscbaiten  Di - Borlaq- will die Ersenrumer
von Moorheiden und' anderen Sdiandereien zu ^ nopen-schaften zusammenschließ-n. um d-.eie Laad-r?'en nach ein-
heitlichen Plänen zu kulttvierrn und zu bew' itichaften. ^

LandwirtschaftsminifrerBraun weist darauf hstl das
sich beiUeler . Vorlage^ .w e:n« fftaSt.

en dieten'gen. die
rund und Bodens

rung der Produktion bandelt.
lichsn̂ Zwangsmahregeln porznaeb-m gegen dieten'gen.^die
in re Pflicht zur Bewirtschaftit.-rg des G
nickt erfüllen. , , . . ...

Aba. Stendel (Deutsche Bv ) warnt davor. Set den Knl-
tioierungsarbeiten Zwang anznwenden ?»d lebnt leben
danken an Sozialisierung der Landwirtich-i.t av.

Nack Erwiderung des Lindwirtsch rUsmin'sters und
nach Zustimmungserilarungender Redner der übrigen Par
teien wird das Gesetz in zweiter. Lesung unter Ablehnung
mehrerer Anträge der Rech'soartele', " "d der Unabhängigen
unverändert a n o e_n o m >n r n. eb-ns? in «.dntter Lesr. g
en bloc gegen die stimmen der Deutschen Volk-oartet.

DonnerstaK. 12 Uhr: Anträg- nnd Eingaben.

E!« Wahlaufruf der demokratischen Partei
Hessen-Nasfaus.

Die Deutsche demokratische Partei Hessen-Nassaus er¬
läßt einen Aufruf an die Wähler, in dem es u. a-„hertzt.Zur Arbeit im Dienst des verarmten, und uiigllMliÄen
Deutschland bat sich, mnerbalb .drr Koal,tronsoarte en d,eDeut me demokratische Partei rn schwerster 3ert zur L>er-
Maung gestellt. Das tatsächlich Erreichte, das nur vartel-
volitische Blindheit nicht sieht und.das. nur der Fanatrsmu,
der Zerstörer leugnen ka-in. ist mrt dre Druckt dieser Nitarbeit. Ihre Zugehörigkeit»u der Koalitionsmehrhert, m
der sie ihren Einfluß immer starker betonen will und muß.
bindert die Deutsche demokratische Partei nickt. Zentr' M
und Sozialdemokratie gegenüber ihre volle Selbstan
digkeit  zu wahren und weiter zu festigen Die Partei
der ausgleichenden Eetechtigkeit. die das Bold als lenzesnur kennt, die keine Schicht, kernen Beruf, kernen Stand
ausschließt und keinem ein Sonderrecht auf Kosten anderer
einräumen will — die Parte , der sozialen Aussöhnung, dre
die Einheit des Volkes ans allen Zeilen auf dem .Weg- des
gleichen Rechts iür alle und der Arbertsgemernschaitaller
schaffenden Kräfte Herstellen will - d' - Hart - wahrbainationaler Gesinnung, die rm Dienst am Volk und in der
opferbereiten Hingabe an die Volksgemeinschaft und nich.
in dem fruchtlosen Kult der .Vergangenheit die L-ebe »nrn
Vaterland zum Ausdruck bringen roill — die Partei d<r
Schaffenden und Bauenden, die. rn nuckterner und durch die
Tatsachen bestimmter Arbeit. in der Hebung der Ertrags-
fäNgkcit der deutschen Volkswirtschaft und in der Entml-
tung der persönlichen Tüchtigkeit von Unternehmer und M
beitet die Rettung Deutschlands sehen, das will die Deutsche
demokratische Partei sein. Darum nennt ne aui der Liste
der Kandidaten, die ste den Wählern von Hesien-Naiiau zur
Wahl des ersten Reichstags der deutschen Remrblik vor-
schlägt. die Namen der Männer und Frauen dre aus dem
Gebiet der staatsoolitisckenGestaltung neue Wege zeigen,
die im geistig-kulturellen Leben unteres Balles zum Führer
berufen lind: die ihre Lebensarbeit dem hoben Gut der Ver¬
söhnung der Völker gewidmet haben: dre im werktätigen
Leben stehen: den Mann vom Acker und jenen aus derStndierstube' den Beamten und den Angestellten, die Frau
ä S Zf« ist stolz, unter anderen Walter
S ckü ü i n g zu den Ihren ju zählen, den Pozstisten aus
Vaterlandsliebe und Mentcklickkeit. der Deutsch and im^iiniiortznnd die ihm zustehende Achtung verickafsen will,
Hnao Prenb  den Schöpfer der Reicksoerfassung. den Ge¬
stalter des großen, einheitlichen Deutschland. Wir geben mitm-miki-n „nd mit der festen Überzeugung in den Wahl»
kamoi^ aß dü Deutsche demokratische Partei neugestä.rkt mit
Frauen und Männern in den Reichstag ernzr-h^i wird, die
Men Wählern verbürgen, daß d,e Var)- ', auch weiterhlnnvr ein Ziel kennen wirk>' den W r ed e rau iieg
Deutschlands aus Trümmern und Zusammen¬
bruch ru neuer Blüte und Kra ft.

Enthüllungen des Obersten Dauer.

nnker mir dem general 25u o r n u v».iw « i»vi
S ' m« OWt Bauer,  die er m einem Telegramm
an ben New York American' , ŵ ederg.bt. Bauer sagte
« a - Unter den iebr rrrrgen Auttassungen befindet sich auch»Normein- Fiktion daß dre Oberste Heeres¬
leitung  in bezug aui ' Deutfchtands Politik >'nd militäri-trfi«. Maßnahmen absolut diktierende Macht bciesien habe.
miNtärMem viel weniger aüi ' oolitischem Gebiet diktieren
"onntem werden in Är berausgegeben werden Tieu4 m vr" ' /-_ _ « nur i' ini von den awt

Das neue Europa« ,
Eine ftcktistrickw Übersicht üver die Stttzst»«

Europa, so weit bei den vielfach noch slüPsien G« nzen er«
sclcke überhaupt möglich ist. bringt mancherlei Ubcrraschuw
gen. An erster Stelle der Gröste wie der -S-°°'kerru-gszoh.
noch itelst zwar i.och immer Rußland,
Riesen reich bot zu bestehen aufgehöct. ferne Bê alterung--
zahl dürkte die des neuen Deuifchtand nicht mehr viel u&c-
t-effcit Deutschland  selber wurde durch Abtrennung
v/rschietene/Gebrete auf die mnst : Stelle ^ « roße vmr .47" 060 Lucdrctkilometer nach 0-worftn. behruptet ledory der
Einwobnerzokl nach irnnrer noch die zweite stelle mrt setnen
etwa 00 RiUior-en Bewohnern. An dre zweite Stelle M?zei.ietSum-angeS ist Frankreich  geruckt, daS aber tco
feiner 80000 Quadratkilometer mehr -flache .mmer noch et.w,
2, Millionen Einwohner weniger als Deutschland?ahlt. Uw
mittetbar dinier Frankreich folgt der BevölkeNingS-ahl nach
Italien  mit 38 Millionen, das jedoch über ern drei
kleinrre.-- Otebiet. 8,2 000 Ouad-» tkilomekec. r^ fugt und sw
mir weit dickkee bevölkert ist als Fc.rnkcerch. Der alte oft-w
reich' sche Staat ist überhaupt verschwunden und rn vrele Teile
ze>fallen, ton dei.en merkwürdigerweiseI^ r protzet geraten
ist als bas Mutlerlanb: Südslawren.  der größt«, der
Fläche <250000 Quadratkilometer) ^ec zweitgrotzteb«r
Estm rhnerzahl <12 Millionen) nach. dr- Tschecho-
T l o T tiU i,  der zweitgrößte in der. Ô che <" >000^r.',drn1?Ucmcter> erste in Ver DevotkekUngAzM
M'lluneni und Bevölkerungsdichte. An dritter Stelle kommt
Ungarn <87 000 Quadratkilometer, und ^ Ern-bvr kleinste Teil an F-läckn- und Emwohnecn ist
Deu t 'ch- Q ste . reich (84 000 Qu ^ rakkilometer Und

Millionen Einwohner). Des Jnteresi -tz wegen so stach er-
ioäbni baß unter den 40 Staaten Neueuropas der Großenach

Ml weiland dw 32. <2500 Quadratkilometer), das Saa r-
PPtHe' bic 88. <1600 Quadratkilometer). D-.nzig dre 34- SwlT
s,tz0- Qr-adratkilometer) -' nnebmen. wahrmrd ste der

clkerungszak! nach die 34. (120000). k^ M. (650 000).
tezw. 32. Stelle <300 000 Einwohner) mnebrben. .

DerurteNmig des Mörder » Ves Güter»
Vorstehers

Ttr Kleiwitz. & Mai . (tSis. DrabkbSrsckt.7 Md dem
Ostnach'rtchtendienst' mitgetellt svrrd. fand acstertz nt  bem

^M ? vm.̂ 7de ? ÄbeMwnde/^5» «y d “äÄr iti b Ü  WKÄ l!
Ehrenrechtê , ? Dos Urte'U würde vom Püblttum mit
Genugtuung ausgenommen.

Die poknlfKs Off- ktMe-"
MMickrm. 8. Mi . (Cig. D7cthrbeMi.> "DtrPM

nnrii-oende volnitcke General  st ab ^.he t i u>►
beiaat̂ Die geschlagene feindliche Armee zieht sich immer

fcrÄÄ“ 5Ä? ,a .rÄ
bUe eCln, fn S<?mM und Ho i e 1 d r y den züruckslulenden

uüb mehrere Dutzend Maschinengewehr?i??. Christiania. 5. Mar . ,.Soz,aldrvrvMrtrn vet

» t w erden müiie  oder der Ausgang des,Krieges
fei gefährdet und drang darauf, daß dieser ersckutterndeSckritt aetan würde. Wiegand lugt hinzu, daß der Plan an
Hindenburg - nnerichütterlicher Ovo - I . tron
gescheitert fei.

» LL
Die Fritzdrnsbeving« ngrn Mr RngariL

«n Bart». 8. Mai . n?ta> Drahlb -richt.1 Dtt »m»
»» tOAfn SriedensaborSnuns  ist Sestern nach-

?en Der Begleitbrief ist in tcl,r gemasratem Ton« «e°

Der Streit in Frantreith.
nr  T  R Maris . 6 . Mai . ( Drahrbericht .) Dem . .EM

s» ifi von maßgebender Stelle über '.sie Streik,de Paris "t rvordkn» detz diö Lage ber deU
IW *U acbelVc r töab?  Auch " ei den HafemE'dnbabnern fick Beüerun} Zugunsten der Wiede.rauf-
SoUm̂ hrr Arbeit zu verz- ich ien. wäbrrad dir Lage der den
Grubenarbeitern ><»-'°r.' r,w>.-t bezeichnet-verden tann.«n" as-icker'Stelle" wvrde' mitHtm':i.' daß keine Verbandlun-
En mit dem Allgemeinen Arbrikeroerhand gerührt werden.6(71 in «.*. ufrhpti loicbci JUfi3C'w*Tttndt icu ^ ct «cn

C. <&. T. bestreitet i
gegebenen Anstürme.

gegend auigeiordeit nicht rn den ->.re,k zu

Sr.’SÄ.T.ftftJS«t u&ar SÄM
tun» de» ietaiittte « sozralutuckea Agitator» Derreurr.
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um ‘Wotnü un*> bftn besetzten JctI Hcsst»4 zu helfen. lAnmerkuiq
der Schei!t!eiliing: Wie gönnen unseren rh lnbestiitden N3d>o-.r» vor
Herren pritih |ibc Uiilerjiiitztiiia, !>e ihnen ittzt J>i<b-t von »euenr
tmd ) Stnoiz. uub Sioidwtifltnimg }ujt (ttgt triiD. Es mutz d'det
aber einmal bornnl hingcwiefcn werben, bah ber besetzte Lea
prrnl-i'rl.cn R ĝierung?bczirl» Wi «haben, wo bie Berha tntJTe otn»
fidt ich bei Wehiiuna-not, Schabenrrsatzieistnng durch bas RnL Mv.
«khm  ähnlich liege», wie in SOlniitj und UiPßCflcnb, die gleiche Hitf*
nierlsemkert burtb bie zuständigen deutschen Regierungsstelle» ver¬
tieft .)

Crrie SSngerptkammenlunsrr« LSiibchen.
- - Llopdenhrim k> Mai Einen ouhelordcntnch starken De such

hatte unser Ort am r>ri usseni» Sonntag. Einer Anregung u c.I
gen-einsamen Tirgrnrc » Herr» -L .stutz ! k>»!ge»b. stottm ich s-w»
Gesongv reine an» V' i » r >', j c t , Sri t b r i d) , Igstadt uud
V i ' rb ->bet si  ein n> sr >»-!tchen ' üettjire .e >n Wf ' S' *
2nnlf „Zur Rose", ber sich alleibingz nt» viel zu klc-n rcwi.'«. »n.
lanin-cueesunbe». Rach brr Einteilung dura- be» ch-.ii«ea-i,->e - a»
ist brr log bt» Herrn' gaben nacheinander sämtliche Vereine Pro .«»
ihrer 8eis!»ng»iähigle>te» aui rem Gebiet de» stunst- und V-lkS.
ge-ange» ab und ward« ganz öerverrovenbeä gciein-t. Samt et>r
Cböre waren erakt einluibiert und ein gutes Zeugin? snr den C)iri.
aenten. Vals l-elrirbigi »rennten sich am rfh nb bie Lang r er-  dem
Vorsatz, ähnliche Zillan menkünite östcrS veranstalten zu Ut-m.

Handelsteil.
Perliner BSris.

Ds. Ilerlin . 5. Mab. Bei der wiederum atiss^ pmche -ten
GesrhaProiilust sehjeoote sind der Verkehr während , des
gau/.cn Hörsn-nVerlaufes träge dabin . Die Kursverkn .e-
rni pen sind im allgemeinen eni derrrvnrt. Zusammen-
hängend mit dem ' weiteren Nachsehen der Aus-
laiidedevisen  und infolge der « n d a u e r tue n
r. merunr des Merk Kurses  war die Tennen ? »»er-
wiegend mäßig abaeachwfächL De-di -singen die «ujKjsanee
nur ann* ve . einzHt über 5 Pros , hinaus , wie tn der .laupt-
aatho bei Gelsenkirchen . Rhein . Braunkohl *, v ^utca-
Cliers ^e. Ad' erwerke und Otavi. Nebenbei sind aut • au ß
Kiirsbesserungen erwähnenswert , so für Farbaktien . sJ ’an-
tunpbalm und einige wenige Montannauiere . Heimische
Rentenwerte sind unverändert . Ungarische Renten «iwn*
fester . Tnrkcnlo6e und Mexikaner niedriger . . Die %(rA*e
fast allgemein eintretende Befestigung blieb nblit von Be¬
stand . I -ie Kurse bröckelten vielmehr bei auhalt nden
kleinen Schwankungen uni kleinem Geschäft weher
n aüig ab.

Kurse rem 6 Ma! 1329.

Wiesbadener Nachrichten.
Neuorganisation der Dauftofsberoirtfchaftung.

Tu r& Bekanntmachung des Herrn Regierungsvrästden
Heu. Bezirkswohnungskommistarsin Kassel, vom I. Ianuai_ ^ . anuar
1920 ist eine Neuorganisation der Daustoiibewirtschastung
für die Provinz Hessen-Nassau und den Kreis Wetzlar un¬
geordnet. aus die alle am Bauen investierten Kreue hiermit
aufmerksam gemacht werden. Die Bekanntmachung gilt von
jetzt an auch für den besetzten Teil des Regie¬rungsbezirks Wiesbaden.  wo bie»# bisher nock
nicht der Fall war.

1. Wichtig kür ErheugerundDauNokf-
Händler:  Die durch die Baustoffknaupbeii bedingte
monatliche Freigabe der verfügbaren Baustoile Ist nur mög¬lich. wrun bie Baustossbeickaliungsstelleeinen möglichst
lückenlosen liberblick über die zur Verfügung siebenden
Mengen durch gewissenhafte Meldungen der Erzeuger und
Händler erhält . Es wird besonders daraus binnewicseu.
daß die Meldungen unaufgefordert elnzusenden und. unddas gegen säumige Meldevtlichtiae seitens der Baultoffhe-
fchossunnsstelle mit allen zur Verfügung siebenden Mitteln,
wir Koblenentzua. Verweigerung von Freigaben und unter
Umständen auch Strafverfolgung , vorgeaangen werden wird.
Es kann nicht oft genug wiederholt werden, das die verlang¬ten Meldungen die wichtigste Grundlage der ganzen Bati-
stosfbew irtschaitvra bilden, und dah ste die en Zweck rerseb-lcn. wenn ste nickt rechtzeitig in die öande der Daustosfbe-
wirtschattungsstellegelangen. Es wird noch besonders dar¬
auf bingcwieseu. dah auch diejenigen zur monatlichen Mel¬
dung vervllichtet stnd. auf deren Lager sich im Bestand gegen
den Vormonat nichts geändert bat. Bor allem wi' d darauf
aufmerksam gemacht, daß die vor dem 1. Januar 1920.seitens
der Vaustoswewirtschastuvasstelle Kaklel oder der Zieaelbe-
wirtschastunasstelle Frankfurt aiisaestestten Fre.igabescheigeüber Ziegelcierzcugniste und künstliche Mauersteine anderer
AH am 15. Januar 1920 ihre Gültigkeit verlieren, und dast
Lieferungen auf diese Scheine nach diesem Zertounkt nickt
mehr erfolgen dürfen. ^ ^ M ^ _Für Daustoffverbraucher:  Alle Anlrckge auf
Waiistofffreigabe stnd in Zukunft nickt mehr an dieBaustoff-
Le'chalfuvgsstclle in Kaste! oder an die Zi âelbewinschaf-
tungcstelle in Frankfurt, sondern au die zuständige Bange,nebmigungsbebörde lLandratsamt oder selbständige städti¬
sche Bauvolizeibcbördc) zu richten. Die'e Behörden stnd an¬
gewiesen. die erforderlichen vorgelchriebenen Formblätter
auszuacben- und die Antragsteller über das Berkabren und
über die Bauausfübrungsarten . welche unter den heufiaen
Verbältnisten zugelasten werden können, eingehend zu unter-
ricktcu. Unmittelbare Anträge an die Baustoffheschafiunas-Pelle in Freigabeongelcgenbeitcn unter Umgebung der ört-icken Baugonebmigungsbebördestnd in Zukunft vollkommen
»wedlos und führen nur zu Berzögeeunaen. Ebenfalls stnd
verfönliche Vorstellungen bei der Buustofsbe'choffunasstelle
in Kastei vollkommen zwecklos. Näbere Auskunft wird im
T ienstgebäude der Voltzeidirektion hier. Friedrichstrabe25.
Zimmer Lkick. erteilt.

— Zur Reichstaaswabl. Der Wahltag für di« Wahlen
zvm Deutschen Reichstag ist bekanntlich aus den 6. Juni 1920
testaesctzt worden. Die W ä b l e r 1i ste n zur Reichstags,
wabl liegen in der Zeit .vom Sonniag. den 9.. brs Sonntag,den 16. Mai rinschlicblick — an Wochentagen auher
Donnerstag und Freitag  ron 7*6 bis 12% und
!8 bis 5 Hin. Sonntags . Donnerstags und Freitags von
* bis 12 llbr — im Rathaus . Zimmer 3« lStadtverordneten-
chtzungslaall. zu jedermanns Einsicht offen. Wir verweilen
nuf die diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil.

— Die Gemeinnützige MöbelvertriebsgelellkLaktm. b.
in Wiesbaden (Müblgaste 7). an der 13 Gemeinden und

Kreise des Regierungsbezirks Wiesbaden (darunter auch
der Untertaunuskreisl . beteiligt stnd. will die Minderbe-
miltelton und Kricasteilnebmer. iusbelondrr« Kriegsge-
traute , mit guten preiswerten Möbeln versorgen. De ande¬
rer Wert wird auf,gediegene Kücken- und Echlanimmerein-
fichtvngen gelegt. Ein Gewinn,wird,nicht er,iest. DieIreile sind w niedrig, wie es die jetzigen̂ Materialkostenund Löhne gestatten. Auf Antrag werden Zablungserseich-
iterungen durch Abzahlungen ohne Preiserhöhung,gewahrt.
In Eltville  bei >Herrn Mar Reumann, aegemiber dem
'Rathaus , sowie in - L a n aen schw a lba ch hei Herrn
Sckireinermeister Ehristian Herbig Adolfstrobe 131. hat die
'Ge'ellschaft mehrere Schlafzimmer und Kucken ausgestellt.
Äuch diese beiden genannten Herren vermitteln für die
Nastauilme Möbelvertriebsgelellschaftdie Verkauf«.

— Zur Auskunftouslickit der Arzte beantragt nach einer
uns aus Dcrliu »ugelienden Mitteilung der 10 Ausschuh der
lLandesvcrlammlung. eine, reichsgesetzsicke Dorlchr,st. zu er-
ilastcn. die die Ä»-zte befähigt, den reicksgesetzlicken sozialen
'Versicherungen über Art der Krankbeit. Zustand und Be¬
handlung von VerstchrrungLMtlgltedern Auskunft erteilen4u dürfen. >

— Tanzabend im Kurbaus . Die erfolgreicheu Tan,vor.
fübrungen von Ballettmitaliedern de» Rast. Landestheaters,
welche im vorigen Jabr wiederholt im Kurgarten veranstaltet
.wuden. scheinen auch für diese Eai.son wieder dem Programm
der Kurverwaltung einverleibt zu lein. Der erste Abend, desten
Leitung und Arrangement die Damen Hannv Acker und
Wrete Vowinkel hatten, fand gestern abend im grasten Eaal
>des Kurbiv 'es statt »nd zeigte. Lab unler einheimischesBallett bestrebt bleibt, der Solo- utzd Enlembletanzkunst
Wirkungsvoll Geltung zu vrrlchalfen. Bei, der Zu âmmen-
lNellung des Programms war manches beruckstchtiat worden,
ldas bereits crvrobt und des Beifalls sicher blieb, aber auch
hier konnten einige neue Momente in der Auflastuna und
in der Keklümierung. die durchweg elegatzt und farbenvräch-
tig die Bewegungen illustrierte, festgestellt werden. Daneben
aber wurden zahlreiche neueinstudierte Tanze gezeigt, die
«in liebevolles Einarben auf den Rbvtbmu» der Musik.

Grazie und Anmi't in der Kkroerbaltung. sowie eine brmer»
krnsaertr trckuilche Fertiakrit erkennen liestrn. Bom
„Adagio" (E. Rivinl . desten langsam schrcllende Bewegun¬gen sich dem aet-agenen Tcmvo rer Musik trefflich annast-
ten. bis zum E vaöa-Walzer (Waldteufel), der mit Feuer
und Elan von 8 Damen getanzt wurde, wer ein trelllichrs
Zusammensvicl aller Beteiligten erkennbar. Besonders zu
loben sind ein ..Walzerraulch (Paul Linckel. den dir Damen
Hann» Acker und Grete Vowinkel ^ebr wirkunosvoll
tanzten und der ebenso wie andere Vorlüb' uogen wieder¬
holt werben mustte. ein ..Persischer Marsch ron Job.
Straust. ein Scherzo aus dem „Eommernachtstraum" von
Mendelssohn, ersterer von Frl . Franziska Hild.  letzterer
von Frl . Martha Karst getanzt lowie rin von 4 kleinen
Ballettickülerinnen mit liebrnsv ürdiger Anmut ansaeiübr-
tes ..Blumenaeilüster" (F. v. Blon). Die Teilnahme des
Publikums steigerte sich ebenso wie der Beifall mit jedem
Tanz und forderte im zweiten Teil mehrfach Wiederholun¬
gen. Konzertmeister Wosf  batte die Lritima des Kur-
orchestkrs! er sorgte für flottes Tcmvo und Kontakt zwischen
der Musik und den Vorgängen auf dem mit Blumen und
Blattoklanzen stilvoll gelckmückten Podium. g.

— Ein krasses BeNviel der WobnunaskakamitSt. Dieler
Tage erschien auf einem unserer Poliz-i' evier, eine vrevsti-
lche Offiziersdame, um ibren Wohnungswechsel onznzeigen.
Auf die Frage, wo ihre neue Wobnuvg lei. konnte ste nurantworten : .A uf d e r S t r a ste !" Ete batte uvmit' eihar
vorder ihre alte Wohnung verlosten müllon. ibre Möbel stan¬
den Im Mcbelwaaen auf der Eiroste, und ste selbst war ob¬
dachlos. Auch auf dem Wohnungsamt batte man ihr nickt
helfen können.

— Wieder zwei räuberische UbersSlte. Während der
Nackt vom Montag aus Dienstag wurden hinter Elarentbaf.
in dê Nähe des Eishauses, und ebenso auf der Labnstraste
von einem Ausflug zuriickkebrende Pärchen von drei Leutenin Soldatenunifarm überfallen und ibrer gesamten Habe be¬
raubt. Tie Etrastenröuber. von denen der ein« eine Ge¬
sichtsmaske trug, bielten ihren Oviern Revolver vor und
zwangen ste zur Herausgabe ibrer ae'amten Hableligleiten:
dann liehen ste ste ihren Weg sortlctzcn.

— Zu den Tirbstöbken aus dem Rbein. Die Inter,
alliierte Waterwavs-KommiTion teilt mit. dah ste denfckisfern und Echiffermannichaiten. die nachweislich aniebstöblen beteiligt waren, die PSlle entziehen werde,
wenn den in erschreckender Weile zunehmenden Diehstäbten
auf dem Rh in nickt gesteuert werden könne. Derartig be¬
strafte Scki fer und Cchifssmannkchaften würden dann den
amerikanischen Brückenkovs nickt mehr durchkabren können.

— Bübische» Robeiteakt. In der letzten Zeit wurden
»wri unserer schönsten Denkmäler in rober Wei e beschädigt.
Der groben Frauenfigur am SckiNerdenkmal bat man einen
Finger der rechten Hand, und einer der Knabeniiauren am
Eustao-Frevtag-Denkmal einen in ihrer Hand herinblicken
Griffel, einer anderen einen Körvertril . in allen Fällen un¬
ter Anwendung nickt geringer Gewalt, abgeschlagen.

— « erstens und Salitter . Der Polizeikoininillar Otto K e r fte n r
von dirr, der vom Kriegsgericht am Haupiquariier ber Rh. ina mee
am IS. Mär? b I . in ter bekannten Wiesbadener Polljeiaiigeleg«»-
h:it zu einem Jahr Gesöngui» und 200 Fraule» Gelbstraie der.
urteilt Nerben war und bie Straf » in Mainz veroiiht, ist von bv>t.
vachbrm er sich frank gemeldet und in «in Krankenhaus ützcrg führt
worben, geflüchtet. — Der zugleich mit Kcrftenj zu einem Jahr Gc.
fänguis uirk 301. Franken Geldstrafe verurteilte DirSvabener Polizei»
krmmistar und stellvertretend« Polizeimspefior Fritz Salitter,
ber bie Sirase edcnsalls in Mainz verbüht, hat cur Gnadengesuch
civ gereicht

— Ternsche Vo'kSpartei. Am Samtztag, den 8. Mai, abenbi
7% Uhr, sinbct in ber Aula des Lyzeum« 2 am -bvsrpla» fiuf össeut.
lirbe Mrsaniuiii'ug statt, >» der Herr Otto Thiel,  Berlin , über
..Tie Pelroanchsir liev uub bie ReichstaaS'vah!»!," spricht. Alle
Wähler und A-ählerinncn, insbesondere die M:!a>ie»er der zu». Per.
band Tvuischcr nugestci>i.iigi>vr: lich„ften gchvreuben Perbaud«, jmo
bzzii ei»,trladen.

OerberfAtc über Kunst, Vorträge und verwandte «.
* NastauilcheS LaubeStheatee. A'm Samstag pey« (Ab. v ) «Die

Rose von Stambul" in Szene. D'e „Kondja lLül" singt diesmal
Fräulein Alsermann. (Ans. 6% Uhr.) — 'Könnt>g geht bei ausgeh.
Ab. . Lihei grin" mit Herrn Streik in ber Ttteivartir >,i Szene. Den
..Köiiig Heinrich" stiigt KammersängerBrami. hieher Meiropolitan-
Opcra Re» L«rl. (Aus. 5 Uhr.)

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Desprechungen über die Nöte Rhelnhesscn ».
m . Mai'.». 5. Ma,. Im hiesigen Sladthrur aau.'n sich gestern

unter Führung leb istöchsluinister» Dr. David  die P .rlr,t .r der
verld'icren,n S>'eiche»»iiiilencn mit den ftaatllchen Peltr .t r̂il de»
helctzte» Gebietes sowie mi, der stöbtilchenB rwaltung zu einer
Kruierenz vereinigt, um speziell die Nöte und Wünsch« ber St dt
Aiainz und Sihcinycstciir zu besprechen. Nach der B grüßung durch
Olkllürgermelucr Dr. Külb  anrworlete N-ichrnnlijüer Dr.
Davit,  die Acichsregicrung lei gern dcn> WuniÄi der hessischen
Nefiernno »nb Bolkskonimcr gesa gt. To groh auch die eigene Not
bc» u»t-kferten Drutschlaub Jet, w rde es nicht .lchtlos an der br-
soabeiiit Bclas'Nlig vorüderglhen, die di« llnksrhctnische Bevölkerung
,-.'cht nur inonucU, sondern auch seeleick zu tragen habe. Bei 0 t
SicitfcSTCfutuiiQfehle nicht bas Bewuhtsei», dah lhr hicr eine be-
lrudcrs ernste Pjlicht obliege und bie Vertreter der ve,schiebn.n
?>'eich.hedörben würben au» ber persönlichen Fiiblungnahinesicher.ich
die Gewlstbeit »ntuehmen, dah hier geholfen werden
müsse,  scweit dir« irgend » ög ich sei. Man muise die Hojsnung
aulrech« erhalten, dah di.se Berhäliniste nicht l5 Jahre laug dauern,
soutcrn dah es gelliiacn werde, aus de», Wege der P .rhandluuz
eine Ncvisirn de « Jriedensvertrages  und Mindc-
ruug seiner Bislimmungen »u erreichen. Stoaispräsident Ul r i -h
sowie Riickekommistarv. S «a r ck gaben die nachdrück ich- Zustche-
runp. tas- sie Mit Unterstützung des hessischen Smrtslommistur« bei
ber Helen Kon-mission m Koblenz bas Au zersle tun  werden,

Dir. Bank - Aktien. fnv,
10 Berliner Handelsges. 200 .00
7 Commerz .- u. Disc .-B- 183 .03
« Darmstädter Bank . . 160 . 33

12 Deutache Bank. 312 0)
9 Disconto - Commandlt 949 -25
7 Dresdner Bank. 199 . 30
7 Mitteid . Creditbank 453 .53
1 Naiion .-B. 1. Deutschi 449 .75
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Industrie ' Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrr »<r »rerk»
Aneshiire - Nürnberg
AUg Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektrtt . .
Bucf. Anilin u . Suda .
Blainarck -Hfltte . . .
Bochumer OuDstahl .
Brauerei Schultheil .
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Honierbaa
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dfseh .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -II ütte
Dürrkupp , Bielef . M. .
Dtsch . Wurf . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gel . .
Elberfeider Farben ! .
Escliweiler Bergw . . .
FriedriehsliiUte . . . .
Felten & Ourlleaum«
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk*
liurpener Bergbau .
Hindi. AuKermana.
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Tloheniobewerk * . . .
Ilösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurchöttc
Kali A»ch»r*l“ben
Kostheim Cellulose.
Kronprins Metalik. . ■
Lahmeyer U. C*. . . .
Lauehhammar.
Lindea Eismaschinen
Ludwig Lac « , u . Co.
Mannesmann Röhren
OberachJea .Eisenbed.

a Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenatein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hatte
ForzellanL Kahla . . .
Rositzer Zucken -alt . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metallwarenk
Sachaenwerk.
Schlickert Eiektrl *.
Siemens u . Hulske.
Südd . Eisenbahnges
Verein . Glanzstorf -F
Varziner Papierfab«
Yerein . Cöln -Rotiw . .
Weiler -ter -Mesr Ch.F
Westeregeln.
Zellst off Waldh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Han -a-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
äctiantung -Eisenb . . .
fflrk . fabakregi «|. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

ln " .
149 .50
14 >33
17 3. »3
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4 I 3. 0
359 . 33533 31
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114 . 33
3 3 5.0 3
93 7. 3,
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595 . 07
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19 . 5 3
3 >4. J5
133 . 33
1353 . 3
371 . 33
337 . 3)
9 30 . , 3
739 .33
993 . 0)

00 . 0 )
559 . 35110.33
539 . 39
937 . 10
953 . 33
634 . 90

Andauernde Itessernnr de» Sfarkltnrse».
§ Berlin . 6. Mai. t>i*i Mark kommt aus Holland

mit 5.05 - 5.1Ö (vorher 4-Sel aua Ko 0 enba - en  10 ^0 bi»
10.€0 iJO.OO). Zürich  10,15 - 1080 (lü.10). Goldstücke
wurden mit 22s M. 1232.50 M.) bezahlt.

w Zürich . 5. Mal. Devisenkurse.  Deutschland
10 80 (zuletzt 10.10). Wien 2.70 (2.75). Prag 8 80 (8.80).
Holland ?P5 (205 25). Newr York 5 65 (56t ). London 21. S
(21.76) Paris 34.25 (34 40). Italien 25 90 (25.50). Brti s 1
86 25 (06.50V Madrid 95.25 (95.70). Buenos-Aires 210 (240).

Die Abend Ausgabe nmfatzt4 Seiten.
Hauotlchrtfiletter: tz. Seit  Ich.

»wantwortNch Mr den oolmldn » Teil f). »gnitzer:  Nte Ven Unter»
huliungsied : 'B. o . Ulan »u » a t f. für  h *n lotaKn unO orouiaiteUen led,
ieunc » er>ch»*laal uno Handel: W L tz, tüi ow »In,eigen uuo SitUaiiwn|

H. Dom auf >ü»»nh >» »U>«»»a3«u
Vunt «. Verlag.ber8 - Schellender  g'lchen Ho(duchvruck«rei m « terdase».

choeechltunh» der SchetsU-Nnn, »2 vi» t Utzr.

Nassauisches Landestheater.
Mlltwock.  den 5. Mal : zum eMenmal: „Jgernes

SLrld ". Kanimersviel in 4 Akten von Mar Pulver.
1. Akt: König Uter gestellt aus einem Fest Jaerur . der

Gemahlin des Herzogs Gorlois . leine L,ebe. . L̂er Herzog er¬fährt von Ulers Werbunq. und verlaht mit Jgerne brüsk
das Fest. 2. Akt: Der König belagert des Herzogs Burg,
weil tieler durch seinen formlostn Ausdruck und Ablehnuna
von Derhandluvaen die Majestät verlebt habe. Toll vor
Leideuschait. will er die Belagerung ausgeben und vor
Jgernes Burg ziehen, als Merlm . r,n uralter Magier,«rickeint. Durck Selbstmorddrobuug rrvrrht llier desten
Hilie. Merlin gibt ihm das Aussehen des Herzogen er ge¬
langt in Jgernes Kammer und an das Ziel ietner Wunsche.
Zur selben Stunde fällt Eorlois . 3. Akt: Cubneverhand-^ —h des Herzogs Ciooe. Uter bietet

4. Akt: Hockzeilsfest. Jgerne
Uirfl zwischen dem König und des Ser»Ws Cipoe. Uter bietet
Jgerne var.d und Krone. 4. Akt: SockzeUssest. Jgerne
fublt lick entebrt. weil in der Nackt, als Eorlo,s siel, ein an-

lerne Hand und Krone.
üblt lick entehrt, weis in der ’JCaffll. ais woriois iiei. ein an-
>erer in desten Gestalt ste umiing. Mer klart die Klagende
Ulf.

Das Stück ist eine müblam zum Drama aufgeblasene
Ballade. Die naive Handlunĝ lckleickt in Serrwutinen um
>as Ziel. Höhere Gewalten (Merlin ) werden bemüht, um
>ie Handlung weilerzu'ckleben. Der späte Kon' Irkt reizt
Mick Künstelei zum Widerspruck. Willenskonflrktewerden
rickt gestaltet, so fehlt der Lebensnerv des Dramas. Der
Worilckwall kolonnenweise auflreiender Verse bietet keinen
krlatz. sondern zermürbt: indesten soll eine gewistr Gevklegt-
icit . rin belräckilickerNeicktum des dickteri cken Gelleckts
tickt geleugnet werden. Das seelische Problem von Jger-
iteri» vermeintlicherSchuld, da» Mittelpunkt sein müht«, er-
debt sich schüchtern im letzten Akt. und bleibt im G^ vde
ohne Lösung. Weder Jgerne noch Uter fjn. u unsere Teil¬
nahme. Jgerne ist da, fir getröstete Dur»schnitt,wetbcken.
Las mit veinlicker Hast in ein neues ^ chlafaemack scklilofi.
jf.  st« kompliziert u &b tief eildjtinen loll . muh ste Der !« und

Tränen über ihre Schuld reichlich rinnen lasten. Aber es
macht keinen E,ndruck. Eine Frau körnte am Sara fc«
©alten sogar Freude emulinden: ja . Freude in dem Gedan¬
ken dah sie ihm in der Zeit des Zusammenseins das Leben
verschönte. Dos ist eine aav, seine, uneiaennützi.ae F' e'ide
trestreicker Ernugtuuvg. Sie denkt noch nickt an ,bred Ver¬
lust. sondern daran , da« er durch ste lrbendlae Etunden. Tao-
und Jahre geniehrn konnte. Aber nur bobere Weiblickk-' t
findet den Ausdruck iur diele wertvolle Freude und edellte
Zt ‘ 1 ^ ' “' 5X
M:rauer. Saerne stammt nickt aus diesem Bezirk reicho' en

lken'ckentums. i.br Rerck ist das der Phrase und der Po 'e.Das Edelste an ihr ist der Name, der lehr zärtlick klinat und
einen feinen Weihrauckduft ausströmt. Er ist mehr von
Stimmung umraiiickt als das ganze Stück. Auf J.oernes
^lagen reagiert man nickt: Wenn >ch,on ! König Uter istn ickwacker Genüblina. von seiner Sinnlickkeil unteriockt.

ad dieser in iedem Wort geständig. Er spn» ' ^ " "
ogernes Leib, ron ibrer Rackibeit. von Besitz«
ntesten. ..Verlck mochten, platzen von der eiaenen
eigener Juaendkrait erdrostelt. Das ist die Sv
an ..Liebes -Wut Leidenden. Der ^ Konig bei

ein schwacher GrnüHHna. . .... . . - -- - ,und dieser in iedem Wort geständig. Er lprickl nur von
igerncs Leib, ron ibrer Nacktheit, von Besitzen und Ge-“ * " ' ^- - en Kraft, von

Eoracke eines
_ _ _ benimmt sich

dementforrchend. Der Sauberer Merlin entbehrt teder
Spur mnstiick er Groste. es »ft fein Sellduokel um
Um. fein Verdämmern des Jrdi chrn. kein Schimmer
aus der Sphäre böberer Modle , keine Dämonie:
aber wortreiche Deklamation, dah einem unheimlich wird.
(C- 7167 VIA« VfllMl » MIIm ( nVMEr ist ein zur Weiterfübruna der Handlung nstcktern erreck-
netes Miilrl . Dem Scnesckall Jonrdain bedrückt da? selt¬
same nöchtlickr Erlebnis der Herzogin dos Gemüt. Er ahnt
etwas, rerstert aber nickt ganz pivn. er tindel naw lanoe-
rem Nachdenken einen geistvollen Ausweg, indem er sich
tötet. Anders tut er es vicki. Die'rs Stück übt er in der
Hochzeitsnacki vor der Scklafzimme' tür des iuvacn Paares
aus. da» eben mit der Lölung leine» Konflikts dringend be-
ckäfliat ist. Konnte die'er seltsame Jourdain keine andere

Tür finden? Aber schlieblich: Wenn schon! Das Stück ist
ein JEßenn lckon-Drama' .

Die Auktüblung bestätigte diele« Urteil. Derfone» und

forgänge blieben weltenfern und ungeheuer gkeickgv'tig.uck 'vrachlicke Sckönbeileu aiuaen im Fortllstmo der Dar¬
stellung unter, einem aeräuickvollen Daistellunasstil. der
beim Landestbealer bereits berkömmsick geworden ist. Die
Vertreter der Hauutrollen wirkten ohne Ausnahme durch
stäriste Tongehiivg ihren besten Erfolameakickkeitenent¬
gegen. Vielleicht wurden st« auch unwillkürlich durch die Zu-
lowmenbarg'ostgkkit mit dem Publikum v-ranlostt. Iö« -r zu
werden und starker aufautrosjeu. Das Beste des Abendswaren die Vubnenbilder. Rricke Räume mit vrackt- oll
ornamentierten Portierrn . darin Jaerve und König Uter
(Frau Hummel  und Herr Baiil)  zwei scköne sagenhaftverklärte Mcnlck en. die leider die vielen Pulverlchen Be e
lagen muhten. Oder das Krieaxzelt — düster von nerhalte-
ner Vornehmheit, mit dem Ausblick avf den sterngkstzeenden
Nachtbimmel. lelifome Refler« des kargcn Kerzonkjchts an
den Wänden geisternd. König Uter. sein Vertrauter
(W i e g n e rj . im Harnisch, beiseite Merlfn. gebückt'eltlom.
verhutzelt (Ir . Gerhards ). Vracktnoll der Raum im
letzten Akt mit Blumen, edlen Stickereien, viel Metallzierat
und reichen Bronzehekeuchtungskörvern. Den Herren G e n e tund 6 in11 i m für ihre Raum- und Koftümkunst warme
^ Das Sidck konnte keinest. Erfolg haben, das war voraus-. . . - Int , - ' ’»u'ehen
Hand

, Der rerantworilicke Jntendavt ' hatte keine gut.
Das Strebcn. uns mit den neuen deuifck en Dicktern he»

tiker haben. Sinkt die neue Kunst bei näherer Beteachtu"»
steigt die alte enllprrckend. im. Wert. Aber es gibt ouch
Bübnenwerke von beute, die literarisch wertvoll um» rnns-tch
bühncnwirlsam sind. — Der verdienstsicke Nealheur De-r
Wtttmann  halte da» Unmstume der ),<iui»>bar!nu«
dämoken tonnen. 3 ickteriscke Schönheiten wären dann gn
retten und dem gavAen Werk bei aller Schmähe ho»
stärkere Eindungkichleii zu sickern gewesen. DI- Stimmung
ist Hau» siat täkL Schade um di« viel« Sliheiü
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Bekanntmachung
betr. Neichstagswahl 1920.

Der Wahltag fftr d e Wahle» zum Deutschen» eich»-
tag tft auf den 6. Juni 1«LV ftstgeetz' worden.

Die BestmmiiN 'kn de» neuen R ' ikl«n allgeietzes
dom 27. Avril IV-'V über da» altive Wahlrecht laute»
wie so gt i

„J I Abs. 1. Reich»tagSwähler ist, wer am Wahl¬
tag Reichs mgehöriqrr und zwanzig Jahre alt ist.

g 2. Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Pormundichast oder wegen geistigen Ge¬
brechen» unter Pflestchaft stel't.

& wer rechtskräftig durch Richterspruch die
lürgerlichen Ehrenrechte ver oren bat.

D 'e « nsübunq des Wahlrechts ruht für die Soldaten
während der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht

Brhndert in d r Ausübung ihre» Wahlrechte lind
Verion n, die weren Geisteskrankl-e t oder Geistesschwäche
in einer Heil»oder Pflegeanstalt untergebracht sind, ferner
S ras. und llnterluchnngsgefangene sowie Peronen , die
infolge ger chtl cher oder polize lichcr Anordnung n Rer-
Wahrung gehallen werden Ausgenommen Irnd Personen,
d.e sich au» politiichen Gründen in Zchutzhast befinden

Zn den Soldaten im Sinne bei  ß 2 Abi. 2 gehören
die Mannschaften, Unteroffiziere und Lsfiziere des Reichs-
Heere» r.nd der Reichsmarine.

Tie Wä ilerlisten zur R ich- tagswahl liegen m der
Zeit vom Sonntag , den bi» Sonnta , den 16. Mai
elnschlietz ich — an Wochentagenaußer Dounerötag nnv
»reitag von 7'/ , bis I2l und  3 vis 5 Uhr, Sonntag «,
Donner«taa » und Fr itags von 8 bi» 12 Uhr — im
Rathms , Zimmer 36 fZtadtoerordnelenjitzungssaal). zu
jedermanns Einlicht offen.

Während dieser Zeit kann jeder Wahlberechtrge, der
die Listen für unrichtig oder „nvo iständig hält, münd ich
oder schriftlich bei der Wah .Kommis on des Maristrat .'
Einspruch erheben. Smoeit die Rirttigkeit dieser Be-
haup ungen nicht offenkundig ist. hat er für sie Beweis-
mittel beizubringen. Wenn der Einipruch nicht sofort
«il« begründet erachtet w rd . erfo ft Entscheidung über
ihn durch dre Wahl-Konmissio» binnen 14 Tagen nach
Ablaus der Auslegung»srist.

Alle Wahll» rechtigten, d'e in die Wähler'isten ein-
getragen sin', erbalten ,n den nächsten Tagen herüber
eine besondere Benachrichtigung, um d e persönlicheE n-
i ch'nahme in die Wählerlisten zu ersparen Zur Ver¬
meidung unnötigen Andrange» wird daher di ngend
geb ten, das, nur solche Wahlberechtigtedie Wähler! stonSeriönlich einsetien. die leine Penachrich igung erhaltenoben oder deren Eintragung nach der Benachrichtigung
unrichtig oder unvol ständg ist.

De Benachrchtisu -'g fW 'hlkartcs ist sorgfältig aus-
zubewahren, da sie bei der Wahl as» Ausweis z« dienen
deirimmt ist.

Wei ere Veröffentlichungen über Abgrenzung der
Siimnibe îrle. Wahllokale und hergl. blethen vor-
behalten- ^ 3*9

_ Der Magistrat . I B.r Dr . Hetz.

Autoreifen
in allen Dimensonen bietet ab Lagjr an

G. Mensel , Mainz rs7
Weiheriarten 11. Tel. 23. Tel.»Adr. Puenma.

st-, 14- u. 18kar. Gold winder
billig ru haben bei

W * SaueHandi
Uhrmacher, Gold««.!■ilt erwaren

Schulgasse 7.

Dauer -Batterien
fnlf unerreichter Brenndauer 631

Flach, Ina* 0*1]25 , £S$2z>

frauenhaare
kauft Jedes QuantumHERZIG

Webergasse 10. Weber » « « 10

Transformationen,
Frisetts , Locken,
Zöpfe, Unterlagen
usw . in größter

Auswahl.

Del IE
6 Michelsberg 6,

GrabSenkma!- und Zrieöhofskunst
fteapteifMfbfMfe
DS»4I-»Hi5ZZ  IrPicsboOenl Hk»lo»ftr«S«) 3

661

Reklameflächen
am StloSt in der DnrchgangShalte
de» Tagblatthanse » zu vermieten.
Rät,. Schalterhatte. Kontore recht».

Morgen
Kann ich Ihnen Zw scheo-
veikauf Vorbehalten.

Lart-Halbschubc.
fast neu lGr . 37), billig
- ■. verk. « t Hcvptmrmer . Bosevlad 6. Lad

D .Neformstikfel . .
nied. Absatz. f. e»>P rndl.
Flitze sl«r. 37s 250 Mi ..
D.-Lackhrlbfckuhe. ekaomte
" \ mt.  4m ms m.

KIrschb., Röstern, Eichen,
Mahagonim. grossen

3türigen Spiegelschränken
Mk. 7000 bis 28000.

runde, naturks irt,
ganz bedeutend un.er Preis

billigst abzugeben.
Rosenkranz

Blücherplatz 3.

Schnupftabak
Kardinal

Saarbrücker
frisch eingetroffen.

E. Reuberling,
Faullrunnenstr . 12.

H. Krön,
Kirchgüsse 80.Zwiebeln

Geldschrank
rlürig, mit Panzer, 3 Tresor, 2,10x1,40x0.76,

2 eiserne Bücherschränke
mit je 2 Tre or». 2,10x1,30x0,36 , alzugebea.

Zu besichtigen oder Angebote an

I . Jttmann Nächst.
_Frankfurt a. Main, Paulsplatz 14. F1S8

Haut *, Blasen*
Frauen leiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut *.
Urin - Untersuchungen _
Autklar . Broschur « Nö,

Syphilis«
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft !.

Methoden
ohne BtruIutHnini

3 a diskret verseht
F »SSMk . 2 .50 (Nachnahme ).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Irankfurta . hetbmnnnstraOe öu, eegea-

über Frankfurter Hof. Tel. U. 6953.
Taclieh Il -l . 6*7 Uhr. Sonntag 11*1 Uhr.

3tf. MI.7.50
abzugeben bei

Eger,
DotzHeimer Str . 172,

junger Svib.
1 Jabr alt . stbr wachiam.
zu verkaufen 5f ran lea¬
st raste 20. 3. Stock.

10  MnMSIIn
out Albertr-Lmlbiähmchen
au verl . bei Prae :o »uS.
Wslkmnbiftr . 4L G h

3 deutsche
Schäferhunde

6 Wogen alt. 1 deutsche
Lchäierhündin. 4 Man. alt.
3 engt. Pointer , st Doch. all.
l &og*£micr , 1 Jahr alt.
1 jung. Hund, ' /« Jahr a t.
zu rer lausen Sou «enberg,
Wieedad. Sti . 25, Leileuban

Möbel , Betten
neue und gebr.. billigst.Seltner.Nrnaas'cörfnet von

»K- S Uhr.

ltTVtKC
M °d!

neuie K
I- u.
fifdve,
drllia. <
stratze 5

^Mcklirfzimmer,iroen . Ernriätung.
2tüc . KUiderfchr.
Stühle , all. svotz.
Schwarz. Walrui »-

Schlafzimmer
neu. bill. zu verk. Aug.
Manrr . .Helenenrtr . 26 . 2.

Gcbr . schön., n rtureich.
Eßzimmer

n.  Arnit . nur 4000 SRI-
Prter . g>crinannitt . 17, 1

Kür Brautleute.
_ ataim , Küchen.Einr.

Bertiio , Dofa. Cbars. l..
eoole u. einzelne Bet en.
Waschlon,.. Rons., Rocht-
schr- Dvieaet. Tische,
Stühle . KlUderschr.. alle«
wie neu. bill. zu . verr.
^eier , Adlerrt raste 63.

Roßhaare
Gebe 20 Pfd . neue und

46 Pfd . fast n. Rotzhaar>
lreichend rar 2 Betten,
Matratzen ) lebe bill lg ab.
w.-ch einzeln.

Seiv ». Bert '-nmstr . 26.

WriMzuveMsen:
Tiwan . ffbaisel..Tische. Stühle unv.

« elfer. ^ ..AeSini'ndstratze 68. P . t.
Austb.-Büsett . ^Eielt-Düchrrschr m Truhe

u. oroelnvoll,. Schl>ibei«t
Eich.-Stoifelei m. Slb . >tz
So '« u. 2 Sessel mr.
Seiden - Dämmt . Swk*
mairael u. m. Sittinger
DotzHeimer Skratz 66. L.
Soieaellltirank . fort neue

Rotzb. >Matr.. Maho,'..-
Sviegel m. Kons.. 8 Rohr,
itübl«, Lrnol. iLOOx 15)),
lern. Port .. 10 ", Deko*.-
StoH . Orient. Must ., bill
zu verl. L>akelaü . Sebwal.
bcrcherStratze ^ 43.. iiir” Jii& i!| fQn(
mit Sctublad. au verk
Holl and. Sedanstro tz- 6
Rohrplallenkoffer

sebr out erh.. 1l0/00/40
iRcttfticroI (42—43) au vf
Ttunn. Blüilx-riir 17, M.

Linder -Klavowaaen
mit Perdeck zu vk. Huth.
Sonnenbern . Mühlgasse  "

,roste Kisten
bill. abzua Ehr . Heppenkeimer. Botev' otz 8.

Näbmasit,.. Fahrräder.
lohte Sattel , sreila -ii.
tauft 41  auten Preisen

Rudolvd n. Roth.
Mechaniker,

x-ellm-̂ d'tr . Sih T. 4685
Weiße Schuhe

eanitjchuheu.dg!.
in eleganter Ausführung
fertigt vrcrSw. rnr Lcbbin.
Giftov -Adolfstratze 12

Schenkamme
zur» rrilw. o). ganzen
Stillen für 3 W. a.te»
Kind gef. a. gute Bezahl.
Klein. Roonstratze 4. 2

Ig . geb. Fräulein
brjher l. Perl , in miitJ
Lause , sucht gterch.- Pos.
in WieSb. od. Umgebung
Pension im Lause erw.
Aitfrrmen unter I . 837
mi den Tatkvl.-Ve  klag,_

Ackerlrine verloren
a. d. Feldw. Gusia r̂r ' .
Südfrtedboi . Abz g. Bel.
Reichet. Adlerstratze 67.
Arme Frau verl. Tuns

(cm abend von Pierstal.
WieSd. Str .. b. Wi s .wü.
Schrvlg. 2, eine Briestasch
m. Inh .. 630 Mk., Gew.-
Schein n. Mjlchk. Belohn.
Sch rlaaffe 2. 3. Stock.

3irma Al. Koberis
aus New -Yorfe

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten
u. Perlene

Bßrostunden : 9—12, 3—5.

WBitte nldii verwechseln ! ■
Der allergrößte Ankauf

rau

Brillanten
Holzbrennstiften
Thermokauter

Znlmaebissen
vom Kurhaus u. Park r
Palcüt-Lo.el verl. G gen
gute Beiobirun« alz WB.
Palait-Lctcl. Rvm.  114.

Verloren Tienstaa
von PhilippSbergitratze 36
bis Markt ftib. Brosche.
Abzugeben gegen B lohn
bei Pilgrim . Phr .ropö-
bermtrake 36. 2.

Rote Bettvorlage
fortaefloaen . Abzugeben
g« i. Be .obn. Stein , Wwe.
4Lal ra >»st raste 6.  4 ._

Detektiv
sucht die Bekanntschaft
einer vermögenden, allem,
itebenden Dgme zweck
Heirat . Herr rst tzrotze.
schöne Er-frltein.. schla.ri,
Sport ». Tier , «. M fik-
rrmnb.  Off P. 838 T.-'B.

Ä

I 'O-
| Schwarze Uleider {
• Schwarze Blufen !
} Schwarze Uöcke |

| •Trauer -hüte • |
• Trauer -Schleier I
| Trauer • Stoffe :
J Mt « «info <4!»»n »Ujut ;
| «I,, „ «, !»«, «u»s»tk>u>a. j

Dlumenthal!
i_ a «

.'ad.

Piano oder
Flügel gesucht.
Schristl. vierten a» Fra»
Pros . Frischen. R ' e »str.88

AO-Leleisuiig
E-anütur m. SÄ ä̂ucter.
»eu od. sebr aut erhalle ».
760x 00 od. >00, sowie
l Palas Vergaser zu kauf,
gefiickit. Gerl . £>rf. mit
Preis an Ohr. gieiningrr.Schwnlb^cher Str.

Ww

'L-L U

lauft u. verkauft im Auftr.

L. Kritschgau»
Moritzitratze 20, Lad« .

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampsschrrtueret.
Gegr. >850. Tel. 41».
Sargmagazin u. Büro
Lchwalbachrr Str . 88.
Lieseraute» d. Verein»
für Fruerbestatrung.

Uebernahurev. lieber»
sührungen von und
nach ouSrvärts mü eig.

Leichemoagen.

[ 3|rflei. Mesdienit.
.tiraclit . ztullus -tvemerudt
«tnuuiiüHe. i/uihJijuu.
Goliesdienii >u d. Laupt-
srue.grge. Freriag . avvs.
7.15 Uhr. Sabvar , motfl
8 Uhr Schrilterk .ärmi«
nachm. 3 Uhr, abends
8.45 Uhr. B.svch.»tuge.
urorgenS 7 Uhr, averrüs
7.15 Uhr.

Alt - Firaelitiidie Kultus.
Grmkinde. — Svnaaoge
Friedriwitr . 33. Fc. iaz,
oibends 7-30 Uh.. Stchbar.
werg . 7.16. Muksuvh-U-
Bcrtraa 9.16, »ach>». 4
übe. abend» 8.45 Uhr. —
Wockrentrge. n org. 6.45.
nachm, b.15 Uhr, abend»
8 45 llhr

Talmud . Thera . Verein.
(£. B.. Kl. Schwalbacher
str. »0. La ?oat-tLi.-m>n,
7Ä Ubr. morgens 83t),
Mrncka <.15 Ubr. Aus¬
gang 8.45 Ubr Wochen¬
tag»k n.orntn » 7 Uhr.
Naücha 8. Lioarrs 3.4Ü.

ob gairrv, rerhrvohone «ckor«»lehr, dlo tn Uantsehnst
rrtaSt sind, seidenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern eie.
teiiuilet sich nur beiMWM.ri.n

Kein Laden. Teleph. 4424
Bevor Sie verkaufen, fragen Sie bitte ln Ihren Be¬
lauiltenkreisen , vre Sie ihre ScbmackgegeostinJe

sehr gut «bseUen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfahlenI

tieuuuei si

LGrosshuf,

Hilfmhriftleiter
gesudit.

Zum 1. Juli oder früher suchen wir einen
üchtigen gebild . junge ! Herrn — oder
ine Datme — als Hilfe für unsere Schriit-

eUnng. Den Hauptwert J gen wir auf die
asche u . zuverlässige Aufnahme
nd Ueberlragung von Telepho-

■aten . Dem betreffenden Herrn oder der
)am » ist Gelegenheit geboten , ei h in allen
rbeider  SchFiftisiUng aiisiiibilden . An-
ebote mit Bi d , Gehaltsrorderung und An-
ab*> der Silbenzahf an die L . Schellen-
itrg ’sche Hofbuchdruckerei , Verlag
es Wiesbadener Tagbkttg , erbeten.

Statt Karten.
Ihre am Z.Q. April 1020 vollzogene

Verehelidhung zeigen ergebenst an
DipL-Jng. Hans Kreißelmeier

Elli Kreißelmeier
eeb . Korn

WIESBADEN,
Blerstadter Sir. 18.

ROTHENBURG
o. Tauber.

Alt jeder besonderen Anzeige.
Herrn gefallen, meinenES hat Gott dem

lieben, teuren Mann

twrer HMlih PÜIY
innach schwerem Seife n zu sich ju xuf«

sein himmlische» Reich.
In tiefer Trauer:

Marie Petry , geb. Dev«».
Igstadt , den 5. Ma , 1920.

Di « B« rdtzsung findet in der Sttte statt.
Von Tra , erbesuchen bitte ich abzusehen.

llanksaguag.
Füe die vie en Beweise herrlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffene » Verlust « unseres lnnigstge-
liehten . unvergeüliche » Vaters , tür die
schönen Blumenspenden und das Grab¬
geleile sagen wir allen innigsten Dank.
Gans besonders danken wir dem
M.-O Hilda , Krieger - u. Mililürven in,
der Schöfterhof - Brauerei , Germania-
Brauerei , sowie den Angestellten der
Chem Fabrik vormals Gold nberg,
Geioinont & Co., Büro Wiesbaden.

Iin Namen der Familie:
Trau Bernhardine Köhler

geh . Schmitz.
Wiesbaden, den 3. Mai 1920.



Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Zur Aufklärung der Mitglieder unserer Gesell¬
schaft weise ich darauf hin, daß die Linl düng im
Abendblatt dieser Z 'itung zu einer Milglieder-Ver¬
sammlung auf Sonnabend, den 8, ds. Mts., welche
mit dem Namen Albert und Mel unterzechnet ist,
nicht von dem Vorstand der Gesellschaft ausgehl.
Ob es sich um eine beabsichtigte Neugriimlung
handelt ist dem Unterzeichneten nicht bekannt,
jedenfalls hat aber unsere Gesellschaft der
Wiesbadener Friedensfreunde mit duner
Einladung nichts zu tun.
Gesellschaft der Wiesbadener Friedensfreunde.

Judizrat Kulltnann, Vorsitzender._

Alpenverein ’
dnn 0. Mai • Hall lern

Sektion
, Wiesbaden.

*onntnc , den 9. Mai - an Irrung.
Abfahrt 7 “ naxh Eorcb/Rh.

Kriegsanleihe-Schulzeichnungen,
Kriegsanleihe-Antelscheine

der Kassauischen Sparkasse.
Wir haben uns entschlossen, um dem Wunsche vieler Besatzer von

,;he . «chwSzeichnungsquittungen und s jegsanie .ne-
Jlnte1i* dheinen entlegenzukommen, die Ein.ösung dieser Quittungen und
Cheine schon jetzt vorfunehmen, falls seitens der Beizer nur 3% Zinsen
bU Ende 1919. derzeitiger Z nsfuß für Spareinlagen (vergl § 2 der Be¬
dingungen für Anteilsche.na) verlangt werden. ■ .

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schulzeichnungs-
qnittungen und Anteilscheine' bei unseren Landesbankstellen oder der Landes^
bankhauptkasse in Wiesbaden.

Direktion der Nassaulsciien Landesbank.
Wiesbaden, den 1. Mai 19-0.

ASend-AusqnHe. Erstes Blatt. Nr.

- <Foxiroii - PAN
Sonnlog . den 9. Moi . nadim. 3 ‘Uhr. «Resl. STCerober,

(großer <5rühlingsball.
iDunderbare «Dekorofion , orientalische «SBeleuditung.
Getränke nach Belieben . <Re<hlzeit. erscheinen erro.

„W . T .“ herzt , eingeladen. __

Restaurant ■
Mutier Engel

Langgasse 82 . TeL 466.

LöijliümkWgl HMrissmelSe!
Durch Schiedsspruch des Schlichtuugsausschufles, der vom Arbeit

neberveiband selbständiger Kaufleute und vom deutschen Transportarbeiter
verband angenommen wurde, sind die Löhne srstgesetzr.

Es erhalten an Wochenlohn ab 15. April ds. Jrs.
Hausdiener im Alter Packerinnen und Larlfmfldchen

von 16— 17 Jahren ' Mk. 6l>.— unter 16 .Jahren M . 40.-
18— 19 n *  80 .— vyn 16— 17 „ .. 55.

.. 20- 21
n 22 - 24

über 24
Verheiratete

100.—
120.—
150.—
170.—

18- 19
• 20 - 21

über 21
.. 24

65.—
75.—
85.—

Diner von 12,- 2VaU^r-
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

TAUNUS- IIOTEL
Wiesbaden, Itkeinstr .

— Erstklassiges Restaurant»  —
Diners — Soupers.

Sänit liehe Delikatessen der Sdthmu
Gut assortierte Getränkekarte.

Münchner — PilsnCr — Dortmunder Biere.
Konferenz - und pestlMskeltssäle.

Fünfuhr - Tee Kaffee Konditorei.
Kachinittage - und Abend -Konzerte
der Künstler -Kapelle Jacques Alban.

Eroh -Möbelverkauf
zu billigsten Preisen!
Kombi. Enzlmmer , dunfrl eich.» 4300.—, Küchen»

ei»rich!»ng,neu .pit cl)-lack.. 1800.- , Wohnzimmer , nustb.»
vvt 45UV.- - . 2 geiä -e hochherrscla tl . Betten in. Roß»

20 iaub. Betten aller Art von IN'.- an
Mttratz .n, Deckbetten und Kissen in hd r Preislage,
Sofa m. Umbau. PIüsch»Losi <grün) 40«.—. Gobetin.
Sofa m. 2 Sesieln 920.—. Chaisel.. ger .de u. verstettb.
Avvftril, 350.—, 450.—. Waschlomm. M. Marmor u.
©oifccl nußb.-pol», 4S0.— u. höher, cd., runde, Auszieh»,
Mh, , Ripp - und and. Tische . Herren- und Damen«
Schreibt, v. 400.— an . 2iür . neue Spiegel- und
Kteiderschr. alter Art 480.—, 1030.— u. höher,
mehrere nußb.« u . mahag.-pol. Bertikos. Glas- und
M-rschränke, Vitrine , eich. Bücherschrank700 —, §>n«el-
Küch nmöbel usw., Stühle . Bilder . Cpieeel. Uhren.
Teppiche. Läufer und vieles andere zu äußerst orU.
Preis zu verkaufen.

MöbellagerK. Graubner,
Adlerstr . 3 . Am Kais . -Fr . -Bad . Tel - 3346,

Deutscher TransvsUlarbeiter-Verband
_Ortsoermnlrana Wiesbaden._

Morgen Freitag. 7. Mal er., vorm. 9'/, Uhr.be.
ginnend, »erste! ere >ch zufolge Auftrag- m der Villa

81 Walkmühtstrahe 51
folgende gute Mobiliar -Gegenstände , als:

1 sehr gute , reichgeschnitzte Eichen -Hvn .»
Zimmer . Einrichtung . best, ans : Schretb'
tifch» Bücherschrank. Auszngti,ch. 4 Stuhle,
Diwan und i Sessel mit Taschrnvezng;

Mah ig.» «. lack. Bette» mit Kapok- u. Roßhaar«
matratzeu. «nzl. eis. Bett, schwarzlack.. Me «ng.
per ch. ei . Betten. Feldbett. Wa chkommoaeu mck
Marmor. Nachttische, «ommoven. l- «nd -tür.
KleiderschrSnle. Nubb.-A rtrio. Tiwan mit Motrtt-
ke.«g. Sofa». 2 egale, kehr gute Eiche».
Sofas mit Mokettbezng. 4 dazu pass.
Sessel u. 2 achteck. Eich.-Tifche. 10 Elch.»
Stühle mit Mokett-Rücken» u. Sitzpolster.
2 dazu passende achteck. Eichen-Ti che.
2 eichen-Schrribscssel. «ersteUv. Polsterles el. Polgev-
u. Rohrses'el Stühe , Sofa-, Ripp-, «v'kl- ». and.
Tische. Büstensäulen, ipan. Äände, Regu'ator, Mar-
mer-Uir. d,v. Spieg l. Bilder, Brockhaus Sonverk»
Leriion 4 sehr gute Teppiche. ra. 2x3 Mtr̂ di».
Teppiche«. Vorlage«, Federbetten, ea. lOTtzi.
Servieitrn n. sonst. Weißzeug, sehr gute Rohr.
Batlongarnitnr . lest, aus : Sosa, 4 Leise.. - Stühle
u. rd. Tisch. Ga tenbanku Tisch, sehr sch mee cflt.
Zi-glampen. Gasbügelherd, ZinkbadeivanneEm»
machsäjier. eiserner Küchenl̂rd mit - Backofen»
2.25X0 7» Mir.. 10 gr. Borsenster. 2,25x i,10 Mir.,
mit VScheiben, div. Gebrauchs, u. Hau.emrichtungs-
Gegenstände

frerwillifl meistbirtend geĉen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigerungstage vor Beginn.

MM SelsM.ÄÄ
Teleph. 2941. Schwalbacher Str . 23. Teleph. 2941.

Am Sonntag , den 9. Mal . vormittag » 10% Uhr . findet imj
Gemeindesaal, Schulberg 3. eine

Gemeindeversammlung
flott, zu welcher die stimnMrechtigten Gemeindemitgüeder hierdurch YSsi.
eingeladcn werden.

Tagescrdnung: GrmnDstuÄssmverb.
Wiesbaden , den 1- Mai 1920c F253

Der Vorstand
der Israelitischen Kultusgrmernds.

Der Vorsitzende: Iustizrat Dr . Selkgsohn.

Morgen Freita « r

5 Unter and.
empfehle:

■ten arus irrecner z,niunri «euue.» r
„ . Lebeiidfp *Malfisch Pfd.Mk.9 .- 1
15 Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten 3.
•I Sie Fische kommen in bester Eispackun]! Oie Qualität ist iaran'iert erstklassig!§-
“ Fischhaus Johann Woltei » |
1 l ^ chhaUe Ellenbogengasse 12 . J

Fernsprecher 458. — Gegründet 1888.
VorteilhafteEnkautsstelle für Wisderverkänter.

Frisdi eiagetroffen;

teebedit, Kotzungen
Sdielinsdi, Cabliau
Seeladu, Lengfisdi

billigst.
*g: Lof nsnd für Hotels! 1

Willi . Schaaf
5gE SlücherstraBe 38.
HM-ii LMilllM.Piz
Wl  KWr. Mdei. löji
laustL. Schiffer, Kirchgasfe 50»2,

früher Waaemdnnstraße 21.

Versch. Sorten mis frischer Zufuhr ! Aeußertl gestellte Verkaufspreise!

A« Aufträge verschied, tzerrfchaftrn versteigern wir
morgen Freitag , den 7. Mai cr..

morgen» 9'/, »«» nachm. 2'̂ NHr ans.ingend m uns.A., »« ' 3 Marktplatz3
nachverzeichnete Mobiliar, u. Lekorationsgcgensta.ide,
ai»-. 1 japau. Rittcrfigur. 2 Japan. Rü .ttitaca, rmc

»oitie Japan. Söafien, leis eingelegt, als: Psci e.
Lpcere, Lan.en l Partie Japan. Ripp- und
LeloratiousgrgcustSnde. als: Basen Fluren.
Uhren u w-, 1 Japan. Laton chrank. 1 Partie sehr
ante Leg inäkde moderner Meister, I Sam .Uung
Hirsch» «ns Rchgcweihe» 1 Sammlung auöge»
stopftcr in- «nd ausländischer Pegel, teils in
schönen Giaslasten. 1 Sammlung auS cstopftcr
Tiere, als: Wüchse. Katzen. Eichhörncheni w..
antike Schränke, Tisch, Stühle. 1 fast neu e»

ME" Nnstdaum -Pianino von «Ritter "Dg
c), 1 fast neues fRutzb.-Harmomum von

Mctzner (Lcipzg>. I fast neue weltze Küchen.
Einrichtung, 2 Gobclinb.ldcr, Größe 1,55x2,10,
komp!. Betten, Ma chiommoden. Säiränke, Kom¬
moden. Konfolfchränke, Ottomane, Sofas, runde^
ovale v ereckige Ripp- u. Bauerntifche, Sviegel mit
und ohne Trumeaus. Et. fiele en, Handtuchba ter,
Triumphstühle. Rohrstühe, Ripp- u. D.loratons-
aegenstänoe, vrksitberte Bestecke. Glas. Porzellan,
Meißener Tafel»-ervire. engt. Tafet-Service. »er»
filterte GiaSbowle, Rähma chine, Wäschemmgek.
Eisschrank, Wiingmaictiine, Lüier. B.ideivanne.
emaiit. tranSport. Küchenherd. Küchen» und Koch»
gejchirr und vieles mebr;

ferner: 1 Partie Uhrmacher-Werkzeug und »Utcusltte«
frsiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.

SetnWnaoHinillilnpf
Auktionatoren und Taxatoren.

Teleph. 6584 . 3 Marttplatz 3. Teleph. 6584.

fmdl vom fang in flspaduing!
Ulle ^ — *s »r^ nahrhaft,

Sorten
gesund

_____ und billig!
*. Zt besonders zu empfohlene

«I. Seehedit ESSS PÄ Mk. T.-
9a S ® dndSlS im Ausschnitt . . . » f» 5«
_ mu <" Iw ganzen Fisch . . . k» »» die -la CfflMia« |m  pfd .Mk.5.- »» .
Schollen , Rotzungen , Ssezungen »Stetnhutt , Tarbutl , Heilbutt

usw. bi .ligst in ^ LLntdensir̂ Ls 16
Llelodsirsüv 28
Kirchgasse 7

Telephon 7T8 u . 1362 . Wörthstraße 24.

’ ’ usw. bi.ligst in

frldi eis rirdiltdllen
Telephon 778 u . 4362

SSzHI

Tnnnu »!s«0 ist zur E>haitupg
„jOSflUUu gesunder Zähne

unl ed'ngt notwendig. 001
Alleinverkauf: Schlltzenhol-

Apotbeke , Langgosse II.

BsdhaiK zum Birei
EU Wcbcrerasse 2/4 n A»*ireustrüO« 3.

Eigene Thermal-Quelle im Hause. 426
! . Thermalbäder direkt aus der Qnelt«. 2SBB

Kohlensäure-Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauer-
sloffbäder. — Fango-Behandlung. — Trink-Kur.

Hohe luftige ■Badehalle. — Ruheräume.

Haubennetze
xchteS Qaar. Stück 2 5V.
strif. SlivfeL Aiio.a-sstr

l fempel
Gratrterungwn

Mzrktstr . 12, I
Heb. Sohns Gm.-AnsL
Tel. 2SS7(Lehmann).

Erstes Harauer Aokiionshaus
(bandelsger chtlich eing tragen).

Kunst -Auktion!
Gemälde alter und neuer Meister,

Porzellane , Bronzen u .Perser Teppichs
Ausstellung vom 3 —I 0. Mai,

vorm. 10—12 Uhr, nachm. 2—5 Uhr, mit daranf-
folirendcr Aukt on am 10. Mai 1920 In llunau a AI-,
Auktlon-hau . Nürnberger Hof, Nörabir:tr Str. 6a.

Erstes Hanauer Auktionshaus
Inh. Wilhelm I ei a,

beeidigter Taxator u öffentl. anvest. Versteigerer,
Hanau a/M. Telephon 1244. Eberhardslr. 16,

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadl

Fabrik und Ausstellungs-Haus: F76
Heidelberger Strafe (29. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Interessenten empfehlen vrir Lagerbesucb.

Lastauto-Transporte
werbe« au'geführt.

2l. Brezing . AU'Reil.'MllsM
Bcrtramstratze 15. Tel. 3016.

An Flechten, Bartflechte,
offene« Beine« (Krampfader?,eschwstrenl, Hautjuteri,
Auesch ag, bisher unge.>cl.t. Wunden, Sommer.prosse«
Leidenden erteilt koftenl. aber erw gr. Ril v. i—3  Uhr
Stdvsziftt.7, Ziw. 4. Vertreter de« SaUVial-Laboralor^
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